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Power Lines to the Horizon I

Bildbeschreibung1)

Eine Graustufenlandschaft mit einem Feld, das Stromleitungen und Übertragungstürme aufweist, die
sich in die Ferne erstrecken und teilweise von Nebel verschleiert werden.

Analyse1)

Dieses Schwarz-Weiß-Landschaftsfoto fängt ein Gefühl von schroffer, industrieller Schönheit ein. Reihen
von Strommasten und Versorgungsmasten erstrecken sich über ein flaches, scheinbar endloses Feld und
verschwinden in der Ferne. Der Himmel ist bedeckt, wodurch ein weiches, diffuses Licht entsteht, das
einen Schleier gedämpfter Töne über die Szene wirft. Die blattlosen Bäume im Mittelgrund verleihen
den geometrischen Linien der Masten einen Hauch von organischem Kontrast. Die Gesamtkomposition
erweckt ein Gefühl der Einsamkeit und der allgegenwärtigen Präsenz von Technologie in der Natur.
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012801 - Power Lines to the Horizon I

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
Vergrößerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten — 03/2025 05/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7624 px 3286 px 16

Verhältnis ca. 2.32 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Stromleitungen bis zum Horizont I

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      A grayscale landscape featuring a field with power lines and transmission towers extending into the distance, partially obscured by mist or fog.
    
    
      Eine Graustufenlandschaft mit einem Feld, das Stromleitungen und Übertragungstürme aufweist, die sich in die Ferne erstrecken und teilweise von Nebel verschleiert werden.
    
    
      This black and white landscape photograph captures a sense of stark industrial beauty. Rows of electricity pylons and utility poles stretch across a flat, seemingly endless field, receding into the distance. The sky is overcast, creating a soft, diffused light that casts a veil of muted tones over the scene. The leafless trees in the middle ground add a touch of organic contrast to the geometric lines of the pylons. The overall composition evokes a feeling of solitude and the pervasive presence of technology in the natural world.
    
    
      Dieses Schwarz-Weiß-Landschaftsfoto fängt ein Gefühl von schroffer, industrieller Schönheit ein. Reihen von Strommasten und Versorgungsmasten erstrecken sich über ein flaches, scheinbar endloses Feld und verschwinden in der Ferne. Der Himmel ist bedeckt, wodurch ein weiches, diffuses Licht entsteht, das einen Schleier gedämpfter Töne über die Szene wirft. Die blattlosen Bäume im Mittelgrund verleihen den geometrischen Linien der Masten einen Hauch von organischem Kontrast. Die Gesamtkomposition erweckt ein Gefühl der Einsamkeit und der allgegenwärtigen Präsenz von Technologie in der Natur.
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